
Anzeigen

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Praktisch  
& schönContainerzeit

Owipex GmbH 055 422 15 15
Unteraltberg 5 info@owipex.ch
8836 Bennau www.owipex.ch

ANGEBOT

Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

20. ordentliche
Generalversammlung

des Landwirtschaftlichen 
Bezirksvereins Pfäffikon

Montag, 9. März 2020
um 20.00 Uhr

im Restaurant Sonne, Hittnau

Anschliessend Referat von  
Kurt Näf, Kontrollstellenleiter  

Agrocontrol 
zum Thema: 

Gewässerschutz 
Erweiterung der Kontrollen, 

auf was muss geachtet werden.

Der Vorstand freut sich  
auf zahlreiches Erscheinen.

Einladung

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband
Lagerstrasse 14
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50
www.zbv.ch

Für die Landwirtschaft!
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Mit uns planen Sie

Ihre Zukunft: fl exibel

gespart!

Leserfoto 

Eine wunderschöne Abendstimmung auf dem Feld bei Eschenmosen/Bülach hat uns Carmen 
Weidmann aus Oberembrach zugesandt. Herzlichen Dank.
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Tag der Kranken: Ich bin mehr  
als meine Krankheit(en)

Der erste Sonntag im März ist kranken 
Menschen gewidmet: Am «Tag  
der Kranken» werden in der ganzen 
Schweiz in Spitälern und Heimen 
Konzerte, Besuchs- und Geschenk
aktionen durchgeführt, um kranken 
Menschen Abwechslung in ihren 
Alltag zu bringen. 

Dieser Tag will dazu beitragen, Ver­
ständnis für die Bedürfnisse der Kran­
ken zu schaffen und die Beziehungen 
zwischen Kranken und Gesunden zu 
fördern. Der diesjährige Tag steht un­
ter dem Motto «Ich bin mehr als meine 
Krankheit(en)».

 Laut Erhebungen des Gesundheits­
berichts 2015 leiden in der Schweiz 

2,2 Millionen Menschen aller Altersstu­
fen an einer chronischen Krankheit, 
rund eine halbe Million davon haben 
gemäss Schätzungen des Bundes eine 
der sogenannt seltenen Krankheiten. In 
jungen Jahren sind es meist psychische 
Leiden, später dann Herz-Kreislauf-
Krankheiten, Krebs, Diabetes, chroni­
sche Lungenkrankheiten, Erkrankungen 
des Bewegungsapparates und schliess­
lich Demenzen. Im gleichen Bericht 
wird auch festgehalten, dass viele chro­
nisch Kranke ein zufriedenes und er­
füllendes Leben mit wenig Einschrän­
kungen führen. 

Für die meisten kranken Menschen 
ist es wichtig, Normalität und Funkti­
onsfähigkeit im Alltag möglichst rasch 
wiederzuerlangen und so lange wie 
möglich beizubehalten. Sie wollen die 

Krankheit in das eigene Leben integrie­
ren und das Leben ins Zentrum stel­
len – nicht die Krankheit. Das Aufrecht­
erhalten von Freundschaften und alltäg­
liche Kontakte mit Bekannten, Arbeits­
kolleginnen oder Nachbarn tragen 
viel zur Normalität bei.

Der «Tag der Kranken» ist als gemein­
nütziger Verein organisiert. Mitglieder 
des Vereins sind unter anderem Patien­
tenorganisationen, Gesundheitsligen, 
Fachverbände und die Schweizerische 
Konferenz der kantonalen Gesundheits­
direktorinnen und -direktoren. 

Links zu Hilfsangeboten und Litera­
turhinweise finden sich auf www.tag­
derkranken.ch unter «Service».
n Christian Scharpf  
Geschäftsleiter, Agrisano  
Tel. 056 461 71 11

Notiz der Woche

Beim SBV gehen viele Anfragen  
und Rückmeldungen zum Schlepp-
schlauchobligatorium ein. 

Wir haben uns gegen das Obligatori­
um gewehrt und sind nun entspre­
chend enttäuscht über den Entscheid 
des Bundesrats. Der Schleppschlauch 
ist nicht die einzige Möglichkeit, um 
Gülle emmissionsarm auszubringen. 

Vor allem eignet er sich nicht für alle 
Regionen. Das Anreizsystem hat zu­
dem bestens funktioniert und zu einer 
steigenden Umstellung überall dort 
geführt, wo der Einsatz des Schlepp­
schlauches möglich ist. Der Schaden 
und die Kosten für die Landwirtschaft 
sind enorm. Deshalb wird der SBV ver­
suchen, das Obligatorium im Rahmen 
der AP 22+ zu bekämpfen und eine 
Weiterführung der Förderung zu errei­
chen.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Betriebsporträt:
Auf 27 ha produzieren wir Kartoffeln, Weizen, 
Mais, Gemüse, Kürbisse, Raps zur Speiseöl-
produktion, 2 Soja. Pflege von 1 ha Natur-
schutzgebiet, 2100 Freilandlegehennen, 100 
Kaninchen, 4 Ponys. Hofladen mit Gemüse, 
Kartoffeln, Zopf, Brote (600 Butterzöpfe/ 
100 kg verschiedene Brote in der Woche), 
Obst, Beeren, Kürbisse, Limoncello, Sirup, 
Teigwaren, Saucen, Honig, Konfitüren. SCHuB, 
Ponyreiten, 1.-August-Brunch, Besenbeiz, Ca-
tering ca. 110 Anlässe/Jahr

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten 
10 Jahren verändert?
Durch die Nähe zur Stadt Zürich orientierte 
sich unser Betrieb bereits ab 1992 immer 
mehr in dem Bereich Paralandwirtschaft. Bau 
eines Hofladens, Backstube und Eventlokal. 
Neuer Freilandlegehennen-Stall für 2100 Tiere. 

Welches wird die nächste grössere 
Investition auf Ihrem Betrieb sein? Und 
warum?
Der Neubau eines mobilen Freiland-Legehen-
nen-Stalls für 2000 zusätzliche Tiere. Um die 
enorme Nachfrage decken zu können, müs-
sen wir jetzt reagieren.

Worin liegen die Stärken Ihres 
Betriebes?

Durch die Direktvermarktung sind wir sehr 
nahe an unseren Kunden dran und kennen 
ihre Bedürfnisse. 

Wir arbeiten deshalb auch sehr transpa-
rent und bieten unseren Kunden die Möglich-
keit, spontan unseren Stall zu besichtigen 
oder einen Einblick in unsere Produktion zu 
haben.

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau?
Wir arbeiten beide 100 Prozent auf unserem 
Betrieb und jeder macht das, was grad an-
steht.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?

Meine Frau, meine Eltern, meine Schwieger-
eltern, unsere gute Seele Silvio Cadosch, 
meine Kinder und unsere Backstuben/Event
crew, mit vielen Freunden, Bekannten und 
Verwandten.

Welche Dienstleistungen schätzen 
Sie am ZBV?
Die Beratungsdienste und die Unterstützung 
bei Rechtsfragen. 

Welches sind Ihre persönlichen Ziele  
für die nächsten Jahre?
Weiterbildung zum PR-/Kommunikationsfach-
mann  n

  

«Wir arbeiten deshalb 
auch sehr transparent.»

Thomas Grob
Alter:	 39
Zivilstand:	 Verheiratet/2 Kinder 
Ort:	 Urdorf
Beruf:	 Landwirt
Ausbildung:	�Automechaniker, Landwirt, 

Marketing-/Verkaufsfachmann
Hobbys:	� Feuerwehr, Wettkampfrichter 

Leichtathletik/Rollstuhlsport

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Waldparzelle versichern
Wenn Sie nach der Betriebsübergabe noch Eigentümer von einem Stück Wald sind, nehmen 
Sie dieses in Ihre Privathaftpflichtversicherung. So ist z.B. ein Personenschaden bei einem 
Sturm in Ihrem Wald mitversichert.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: 044 217 77 50  n ZBV
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